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Guten Morgen

Wochenende
»Schönes Wochenende« flötet

der junge Mann an der Kasse des
Supermarktes seinen Kunden hinter
her, die gerade bezahlt haben.
»Danke gleichfalls« kommt es meis-
tens genau so freundlich zurück.
»Na und?«, werden Sie jetzt fragen,
was ist dabei, wenn man höflich ist
und seinem Gegenüber eine ange-
nehme Zeit wünscht? Eigentlich
nichts, wäre nicht der Zeitpunkt
etwas gewöhnungsbedürftig. Es
war gerade mal Montagnachmittag.
Das muss ja ein ganz langes
Wochenende werden.

Franz-Josef H e r b e r

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht aufgestapelte Stüh-
le und Pfützen in der Altstadt, wo
vor wenigen Tagen Außengastro-
nomen keine Plätze frei hatten.
Sommer vorbei, fragt sich EINER
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HEUTE
vor 102 Jahren

23. September 1912: Bevor
die Spielzeit im Stadttheater
eröffnet wird, verfügen Magist-
rat und Intendanz, dass nach
Ende jeder Vorstellung einige
Droschken bereit stehen sollen,
um Zuschauer nach Hause zu
bringen. Bei weiterem Bedarf
sollen sich die Theatergäste an
den diensthabenden Polizeibe-
amten wenden. Wenn die Nach-
frage nach öffentlichen Drosch-
ken nach Theatervorstellungen
groß genug ist, sollen sich wei-
tere Kutscher bereit halten. bp

Morgen: 24. September 1738

So genannte Townhouses und Eigentumswohnen werden ab Januar an
der Werner-Bock-Straße errichtet. Die Gesamtbauzeit für das Quartier
soll zwei Jahre betragen.

Auf dem knapp 5000 Quadratmeter großen Grundstück an der Werner-Bock-Straße
zwischen Hauptzollamt und dem Gebäude des ehemaligen Fernmeldeamtes – hier der

Blick von der Wilhelm-Bertelsmann-Straße in Richtung Telekom-Hochhaus – soll das
Wohngebiet Rafe-Mitte entstehen. Foto: Hans-Werner Büscher

Schlussstein am »Schlachthof«
Viertel »Rafe-Mitte« will citynahes Wohnen in »Townhouses« bieten

Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d  (WB). Es ist das
letzte große Grundstück im
unmittelbaren Bereich des ehe-
maligen Schlachthofviertels:
Auf knapp 5000 Quadratme-
tern an der Werner-Bock-Stra-
ße entstehen in mehreren
Riegeln 20 Stadthäuser, 17
Eigentumswohnungen und
zwei Penthäuser.

Der Bielefelder Klaus Spirovski
(Rafter Investment & Development)
sagt, dass alle Baugenehmigungen
vorliegen, Baubeginn Anfang Janu-
ar 2015 sein solle. 

Die Vermarktung der Eigentums-
wohnungen und Häuser beginne in
dieser Woche (AKS-Immobilien,
Gadderbaumer Straße 19 a). 

Er habe seit Jahren die Idee
verfolgt, zentrumsnah so genannte
Townhouses zu errichten: »Häuser,
wie es sie in Amsterdam, London,
Bremen oder Hamburg seit dem
19. Jahrhundert gibt und jetzt auch
neu in deutschen Großstädten.«
Das Grundstück, auf dem Lagerhal-
len der Telekom gestanden haben,
sei ideal sowohl für Häuser für
Familien wie für Menschen, die aus
dem »Speckgürtel« zurückziehen
wollten in die City. 

Die Eigentumswohnungen seien
barrierearm und zwischen 78 und
229 Quadratmeter (Penthäuser)
groß, es werde eine Tiefgarage
geben. Die Stadthäuser ständen auf
jeweils kleinen Grundstücken, die
Wohnfläche betrage aber zwischen
163 und 183 Quadratmetern. Sie
eigneten sich auch für eine Kombi-
nation aus Wohnen und Arbeiten.
Das Besondere: Die Nutzung sei

»verdreht«. Klaus Spirovski: »Die
Schlafräume, liegen unten, Küche
und Wohnbereich in der oberen
Etage.« Es gebe entweder eine bis
zu 60 Quadratmeter große Dachter-
rasse oder einen weiteren Raum
plus Terrasse. Spirovski spricht von
»großzügigem Wohnen in der
Stadt«. Das neue Viertel soll den
Namen »Rafe-Mitte« bekommen –
nach dem Firmennamen »Rafter«,
(Dach-)Sparren, als Bezug nicht
zuletzt auch zum Bielefelder Stadt-
wappen. 

Spirovski als geschäftsführender
Gesellschafter sagt, er verfüge über
16 Jahre Erfahrung am Bielefelder
Immobilienmarkt. Sein nächstes
Projekt: Er baut das ehemalige
Verwaltungsgebäude der Loh-
mannwerke an der Königsbrügge/
Ecke Am Tempel um. 

»Ebenfalls ein Wohnquartier im
Aufwind«, ist Spirovski überzeugt.

38-Jährige
vergewaltigt
In Hauseingang gedrängt

Bielefeld (WB). Eine 38-jährige
Bielefelderin ist am frühen Sonn-
tagmorgen in einem Hauseingang
in der Altstadt vergewaltigt wor-
den. Der Täter und zwei Kompli-
zen sind flüchtig.

Gegen 4.30 Uhr hatte die Frau
das Trio, das in der Parkanlage
am Altstädter Kirchplatz auf einer
Bank saß, angesprochen und nach
Feuer für eine Zigarette gefragt.
Die Männer drängten die 38-Jäh-
rige daraufhin in einen Hausein-
gang an der Altstädter Kirchstra-
ße und entkleideten sie. Während
zwei von ihnen die Frau festhiel-
ten, vergewaltigte der dritte trotz
Gegenwehr das Opfer. Anschlie-
ßend flüchtete das Trio.

Bei den Männern handelt es
sich um Südländer im Alter von
etwa 20 bis 25 Jahren. Sie sind
alle um die 170 Zentimeter groß
und sprachen deutsch mit Akzent.
Der erste trug einen spitzen Kinn-
bart, hat schwarze, kurz rasierte
Haare und war bekleidet mit einer
Jacke der marke G-Star. Der
zweite Mann hat ebenfalls
schwarze, kurz rasierte Haare
und trug eine blaue »Baggy
Jeans«. Der dritte trug seine etwas
längeren schwarzen haare nach
hinten gegeelt und hat eine sport-
liche Figur.

Hinweise auf das Trio an das
Kriminalkommissariat 11 der Po-
lizei unter Telefon 0521/5450.

Randale nach der Rostockreise
Arminiafans und Polizei geraten im Bielefelder Bahnhof aneinander – zwei Festnahmen
Von Michael D i e k m a n n

Bielefeld (WB). Bei der Rückkehr
von mehr als 250 Arminia-Fans
mit dem Zug aus Rostock ist es am
späten Samstagabend im Bahnhof
zu erheblichen Ausschreitungen
gekommen. Drei Polizeibeamte
und zwei Arminiafans wurden ver-
letzt, zwei Fans, ein 19- und ein
20-jähriger Bielefelder, wurden
nach Tritten gegen Polizeibeamte
vorläufig festgenommen.

Am Anfang der Aktion, die nach
Eintreffen des Regelzuges mit
Arminiafans aus Hannover gegen
23.36 Uhr ihren Verlauf nahm, soll
nach dem Bericht von Bundespoli-
zei-Sprecher Rainer Kerstiens ein
Anruf der Zugschaffnerin gewesen
sein, die den Beamten in Bielefeld
von Fußballfans berichtete, die im

Zug geraucht und Fahrgäste beläs-
tigt hätten. Um die Personalien der
Täter feststellen zu können, be-
richtet Kerstiens, seien die Fans
geschlossen vom Bahnsteig direkt
in den Gleistunnel geführt worden.
Hier soll es nach Polizeiangaben zu
Tritten gegen einen Diensthund
gekommen sein. Der Hundeführer
habe Pfefferspray eingesetzt. Laut
Polizei hatten aber auch Bielefel-
der Fans Pfefferspray eingesetzt.

Das gesamte »Scharmützel«, so
Kerstiens, habe 20 Minuten gedau-
ert. Daran beteiligt waren auch
Beamte der Bielefelder Polizei, die
von der Bundespolizei zur Verstär-
kung angefordert worden war. Im
Tunnel, heißt es, seien drei Hunde-
führer, acht Bielefelder Polizisten
und vier Bundespolizisten von 200
Fans umringt gewesen. Es flogen

Bierflaschen und Getränkedosen.
Etwa 50 Fans hätten sich als
Gruppe durch die Bahnhofshalle
auf den Bahnhofsvorplatz bewegt,
wo sie maskiert Metallmülleimer,
Fahrräder und Fahrradketten ge-
gen die Polizei geworfen hätten.

Aufklärungsbedarf hat das ge-
walttätige Ende der Rostockreise
auch bei Arminias Fanprojekt. Ole
Wolff warnt vor Vorveruteilungen.
Man wolle die ganze Angelegenheit
bis ins Detail aufklären und nach
den Ursachen forschen. Mehrere
Arminiafans schilderten die Ereig-
nisse gegenüber dieser Zeitung aus
ihrer Sicht. Allen ist unerklärlich,
weshalb es nach ruhiger Fahrt im
Hauptbahnhof zu solchen Szenen
habe kommen können. Die laut
Wolff 300 Fans waren von Rostock
nach Hamburg und von dort im

regulären ICE bis Hannover gefah-
ren, dann in den Regionalexpress
nach Bielefeld umgestiegen. Natür-
lich sei im Zug geraucht worden.
Sachbeschädigungen habe es aber
nicht gegeben, berichten die Fans.

Dass später vor dem Hauptbahn-
hof Metallmülleimer und sogar
ganz Fahrräder Richtung Polizei
geschleudert wurden, bestätigten
die Zeugen. Für sie nicht erkenn-
bar sei aber ein möglicher Auslö-
ser. Das könne, sagen sie, nicht nur
eine Personalienfeststellung gewe-
sen sein, die zu einer solchen
Solidarisierungswelle geführt ha-
be. Laut Rainer Kerstiens waren
27 Polizeibeamte im Einsatz. Ge-
gen die zwei Fans wird jetzt wegen
Landfriedensbruch und Wider-
stand gegen Vollstreckungsbeamte
und Körperverletzung ermittelt.

SPD-Parteivorstand sieht
sich bestätigt

Mitglieder unterstützen offene Rat-Zusammenarbeit 
Bielefeld (bp). Gestern Abend

schloss sich die SPD mit überwälti-
gender Mehrheit ihrem Vorstand
an. Bei nur vier Gegenstimmen
und sechs Enthaltungen votierten
die Genossen dafür, im Rat keine
feste Koalition einzugehen, son-
dern stattdessen eine »fraktions-
und gruppenübergreifende Zu-
sammenarbeit«. 173 Parteimitglie-
der, die an der mehr als zweistün-
digen Versammlung in der »He-
chelei« teilgenommen hatten, sag-
ten ja.

Vor einer Woche hatte der SPD-
Unterbezirksvorstand die Empfeh-
lung abgegeben, sich bei Entschei-
dungen im Stadtparlament eine
jeweilige Mehrheit je nach Thema
zu suchen. Dazu müssten jedoch
Spielregeln vereinbart, Ziele und
Eckpunkte definiert werden. Die
Schnittmengen mit den anderen
Parteien seien, so SPD-Chef Mar-
cus Lufen bereits vor einer Woche,

»für eine Koalition nicht groß
genug«.

Als in der Ratssitzung am ver-
gangenen Donnerstag dann die
Höhe des Fehlbetrages im städti-
schen Haushalt – 85,7 Millionen
Euro statt der kalkulierten 60
Millionen – bekannt wurde, war
das auch für die SPD ein Schock.

Das Thema, so Marcus Lufen,
habe in den Wortbeiträgen eine
wichtige Rolle gespielt. Der Partei-
chef: »Wir als führende Partei
wollen mitgestalten, um einen aus-
geglichenen Haushalt zu errei-
chen.« Die anderen Parteien, na-
mentlich nannte er dabei die CDU,
seien eingeladen, die Politik ver-
antwortungsvoll mitzugestalten.

Die Mitgliederversammlung hat
der Verhandlungskommission den
Auftrag erteilt, ein Konzept für die
fraktions- und gruppenübergrei-
fende Zusammenarbeit zu erstel-
len.

Kommt zu vier Lesun-
gen: Ingo Naujoks

Ingo Naujoks will in
vier Grundschulen lesen
Schauspieler unterstützt weiter »OWL zeigt Herz«

Bielefeld (WB). Unterstützer des
Bielefelder Vereins »OWL zeigt
Herz« der gebürtige Bochumer
Ingo Naujoks bereits seit Jahren.
Nachdem der Schauspieler seinen
Gewinnanteil von 23 200 Euro aus
der März-Show »5 gegen Jauch«
gespendet hatte, soll jetzt die
kooperative Zusammenarbeit in
Form von kostenlosen
Lesungen für Viert-
klässler an Bielefelder
Grundschulen fortge-
setzt werden. Am 23.
und 30. Oktober, je-
weils um 10 und 12
Uhr, haben vier schul-
klassen die Möglich-
keit, Naujoks an ihrer
Schule und in ihrem
Klassenraum zu be-
grüßen und anschlie-
ßend seinen Ausfüh-
rungen zu lauschen.
Inhaltlich soll es um

Themen gehen wie Immigration
oder Mobbing von Mitschülern.

Naujoks: »Da ich selbst eine
Tochter im schulpflichtigen Alter
habe, ist es mir ein besonderes
Anliegen, mit Lesungen zu diesen
Themen in die Schulen zu gehen.
Ich lebe seit vielen Jahren in
Berlin, einer Stadt, in der Immi-

gration tagtäglich er-
und gelebt wird.« Als
erster Vortragsort ist
die Wellensiekschule
vorgesehen. Weitere
Grundschulen (vierte
Klassen) können sich
um Ingo Naujoks be-
werben. Einsende-
schluss ist Donnerstag,
2. Oktober. Bewerben
kann man sich per
email unter
info@owlzeigtherzev.d
e oder Faxnummer
0521/967 509 93.

Tageseinbrüche
in Hoberge

Bielefeld (WB). In zwei Wohn-
häuser am Markuskirchweg in
Hoberge-Uerentrup ist am Wo-
chenende eingebrochen worden.
Freitag zwischen 10.30 und 12.14
Uhr drangen Täter durch die
Terrassentür in ein Haus und
stahlen Schmuck und hochwerti-
ges Porzellan. Beim zweiten Ein-
bruch, Samstag zwischen 16.32
und 18.35 Uhr, wurden Schmuck,
Uhren und Bargeld gestohlen.


